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Die ortsaufgelöste Erfassung von Lichtquellen 
und beleuchteten Situationen wird immer 
wichtiger. Die komplexe Beurteilung be-leuch-
-teter Szenen erfordert die Kenntnis der Leucht--
dichteverteilung im gesamten Sehfeld oder 
zumindest in vielen ausgwählten Teilen des 
Sehfeldes. Entsprechende Messaufgaben 
sind mit einer punktuell arbeitenden Mes-s--
tech-nik nur sehr zeitaufwendig, in einem 
groben Raster oder gar nicht zu bewältigen. 
Hier sind durch die Entwicklung von orts-auf-lö--
senden Strahlungsempfängern, insbesondere 
von CCD-Matrixkameras, Möglichkeiten ge--
schaffen worden, Messprobleme, wie Mes--
sun-gen zur Blendungsbewertung nach dem 
UGR-Verfahren, die Erfassung von Sicht-bar-
-keitsverhältnissen im nächtlichen Straßen-
ver-kehr, Immissionsbewertungen von Blend--
quel-len, die Ermittlung von Kontrasten in 
Beleuchtungssituationen (Arbeitsplatz) oder 
an Lichtquellen selbst (z.B. Lampen/Leuch-
ten, Displays, Nachtdesign, Anzeigeelemente), 
zu lösen.

Vermessung von leuchtenden und be--
leuch-teten Flächen

Bestimmung von leuchtenden und hin--
ter-leuchteten Symbolen

Datenerfassung für Simulationen in der 
Lampen-, Leuchten und Schein-wer-fer--
ent-wick-lung

Aufnahme komplexer Beleuchtungs- und 
Lichtverteilungssituationen
 
Katalogisierung und Präsentation

Komplexe Beurteilung leuchtender und 
beleuchteter Szenen anhand der Aufnahme einer 
bildaufgelösten Leuchtdichte/Farbverteilung
Gleichzeitige Erfassung  vieler 
zusammenhängender Messdaten
Einfache Handhabung in der Analyse der Daten 
(auf einen Blick)

Leuchtdichte/Farbverteilungen in Messbildern L(x,y)
Abgeleitete lichttechnische Parameter, wie Be--
leuch-tungsstärkeverteilung E(x,y) und 
Lichtstärkeverteilung I(x,y)
Leuchtdichtedaten in verschiedenen Formaten
Statistische Daten zur Verwendung in Kalkulations-
programmen (z.B. EXCEL®, MatLAB®, LabVIEW®)

Sensor:  
bildauflösende CCD-Matrix 

Standardauflösung
! 1380 x 1030 Pixel
höhere Auflösung
! 2448 x 2050 Pixel
! 4008 x 2672 Pixel
! 4008 x 4008 Pixel

Auflösung (Dynamik):
! Einzelmessung:      1:1100 (~ 61 dB) 
! Mehrfachmessung: 1:3600 (~ 71 dB)
! HighDyn-Messung: 1:10000000 (~140 dB)
! A/D-Wandlung:!    12/14 Bit

Messdauer:
! ca. 1-15 s für unterschiedliche ! !
! Leuchtdichten, abhängig von der ! !
! eingestellten Belichtungszeit

Messgenauigkeit:
 DL < 3 % (für Normlichtart A)
 Dx,y < 0,0020  (für Normlichtart A)

spektrale Anpassung:
! mit Vollfilterung angepasst an die 
! V( l )-Funktion zur Leuchtdichtemessung
! zur Farbmessung ausgestattet mit X( l )-, !
! V( l )- und Z(l )-Filtern sowie optionalen !
! C( l )-, V´(l )- oder IR-Filter (insgesamt 6 !
! Positionen auf dem Filterrad) 

Vorteile

Ergebnisdaten

Technische Daten

VIDEO PHOTOMETER
ORTSAUFGELÖSTE  LICHT-  UND  FARBMESSTECHNIK

Einführung
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Die Messung von Leuchtdichteverteilungen 
L(x,y) ermöglicht die komplexe Beurteilung 
vieler lichttechnischer Baugruppen (Lam-
pen, Leuchten, Projektoren und Lichtleitsy-
steme), wie auch die Bewertung komplexer 
Beleuchtungssituationen. Die bildauflösen-
de Leuchtdichtemesstechnik vereinigt die 
Erfassung photometrischer Parameter und 
geometrischer Daten und erlaubt damit die 
Bestimmung weiterer lichttechnischer Größen 
(Lichtstärke, Beleuchtungsstärke). Mögliche 
Anwendungsfelder die sich daraus ergeben 
sind:

Beschreibung der leuchtenden und be-
leuchteten Flächen von Leuchten/ Lam-
pen durch ihre Leuchtdichteverteilungen 
L(x,y)

Blendungsbewertung (z.B. nach dem 
UGR-Verfahren)

Kontraste oder örtlich aufgelöste Kontrast-
verteilungen

Bestimmung der Beleuchtungsstärke-
verteilung E(x,y) auf beleuchteten Flächen 
(mit diffus reflektierender Lambertcha-
rakteristik), anhand der Leuchtdichte-
verteilung

Die ortsaufgelöste Bestimmung von Farb-
messwerten beispielsweise von Lampen, 
Leuchten und Displays gewinnt zunehmend 
an Bedeutung. Mit der durch ein Filterrad 
an die Normspektralwertkurven des 2° Nor-
malbeobachters (CIE 1931) angepassten 
LMK color  können zusätzlich zu den 
Leuchtdichten auch Farbkoordinaten orts-
aufgelöst gemessen werden. Diese Farbda-
ten lassen sich in unterschiedliche Farbräu-
me konvertieren.
So können mit diesem Messsystem Aufga-
benstellungen bearbeitet werden, die mit 
der klassischen Farbmesstechnik sehr zeit-
aufwendig sind. Dazu zählen:

Beschreibung der Farbverteilung auf 
leuchtenden und beleuchteten Flächen 
und Symbolen anhand der Farbkoordi-
naten x, y

Bestimmung der dominanten Wellen-
längen l dom und der korrelierten Farb-
temperatur (CCT in Kelvin) von LED’s 
und Lampen

Messen von 
Leuchtdichteverteilungen

Farbmetrische Messdaten

AUFGABEN FELDER

Vermessung von farbigen LED

Beleuchtungsstärkeverteilung

Blendungsbewertung bei Sonnenschutzeinrichtungen

Leuchtdichteverteilung
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Im Bereich des Cockpit- und Nachtdesigns 
(Automobil- und deren Zuliefererindustrie, 
Avionik) liegen vielfältige Anwendungsfelder 
der ortsauflösenden Leuchtdichte- und Farb-
messtechnik.

Helligkeit und Gleichmäßigkeit von 
Sym-bolbeleuchtung 
•
Farbvalenz der Funk-ti-ons-be-leuch-tung
 
Kontrastverteilung auf Displays

Hier bietet Techno Team mit speziell ent--
wor-fenen Softwarelösungen für die Erfas-
sung und Auswertung niedriger Leuchtdich-
ten bei kleinsten Symbolen, z.B. mit dem 
Sym-bol-ob-jekt zur Messung der mittleren 
Leuchtdichte mit adaptiven Algorithmen zur 
Bestimmung von Leuchtdichteschwellen, 
angepasste Lö-sun-gen an.

Die bildauflösende Licht- und Farbmess-
technik eignet sich hervorragend zur Un-ter--
su-chung beziehungsweise Überprüfung von 
Wiedergabeeigenschaften und Qualitäts-
merkmalen von Monitoren und Displays. 

Überprüfung der Gleichmäßigkeit der 
Hintergrundbeleuchtung nach be-ste--
hen-den Normen (z.B. EBU Tech. 3273)

Kontrolle der Farb-wie-der-ga-be-ei-gen--
schaf-ten anhand bestehender Nor-men 

Beurteilung der winkelabhängigen Kon--
trast-verteilung auf Displays (mit einem 
konoskopischen Objektiv)

Bestimmung von Defektpixeln

 
Nachtdesign

Displayvermessung

AUFGABEN FELDER

Symbolmessung

Kontrastmessung
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Im Zusammenhang mit der Lampen- und 
Leuchtenentwicklung bietet die ortsaufgelöste 
Lichtmessung eine Vielzahl von Vorteilen.

Techno Team bietet Softwarelösungen an, 
welche die lichttechnische Auswertung der 
Messdaten mit Bezug auf Kennwerte und 
Richtlinien erheblich vereinfacht.

einfache Bestimmung der mittleren 
Leuchtdichte von Glühwendeln und Licht-
bögen (z.B. mit dem Bogenobjekt nach 
ECE 99)

bildauflösende Bewertung lokaler Leucht-
dichtemaxima
 
Erfassung großer Lampen/Leuchten mit 
einer Aufnahme

Dokumentation des zeitabhängigen 
Verhaltens mit einer zeitgesteuerten 
Aufnahmeserie

Als Messtechniklieferant für zahlreiche Her-
steller von Licht- und Beleuchtungstechnik 
und mit engen Kontakten zum wissen-
schaftlichen Umfeld verfügt Techno Team 
über Er-fah-run-gen im Umgang mit kleinsten 
sowie größten Leuchtdichten und bietet 
speziell auf den Anwendungsfall zuge-
schnittene Lösungen an.

Bestimmung der Beleuchtungsstärke-
verteilung auf ebenen Flächen

Berechnung der Lichtstärkeverteilung von 
Scheinwerfern

Messung von Farbverläufen und -ab-
weichungen z.B. an Hell-Dunkel Kanten 
im Scheinwerferbild

Überprüfung der Einhaltung von Richt-li--
ni-en für Kfz-Scheinwerfer anhand vor--
ge-schriebener Messpunkte (z.B: HV; 
AK31; B50L uvm.).

Automatische Messrasterausrichtung/ 
Positionierung der Messpunkte (Knick-
punktfindung)!

Lampen- und 
Leuchtenvermessung

Scheinwerfervermessung

AUFGABEN FELDER

Glühwendel

Lichtbogen

Bestimmung der LVK eines Scheinwerfers
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Das LMK  Messsystem eignet sich her-vor--
ra-gend für Messungen im urbanen Umfeld 
auf öffentlichen Plätzen und Strassen, um 
Daten für die Beleuchtungsplanung in Städten 
zur Verfügung zu stellen. So ist beispielsweise 
die Bewertung von Farbunterschieden an 
Glasfassaden oder der Effektivität von Be--
leuch-tungs-anlagen an öffentlichen Plätzen 
einfach möglich.

Überprüfung der Helligkeits- und Farb--
wie-dergabe von großflächigen leuch--
ten-den Anzeigetafeln und In-for-ma-ti-ons--
trä-gern mit Bezug auf deren Erkenn-
barkeit (z.B. Kontrastmessungen).

Blendungsbewertung, Sicht-wei-ten-be--
stim-mung von kommunalen Be-leuch--
tungs-an-lagen.

Bestimmung der Leuchtdichteverteilung 
nach DIN EN 13201-3:2003 für Straßen 
und Tunnel.

Kontrolle der Erkennbarkeit von Fahr--
bahn-markierungen bei verschiedenen 
Witterungen.

Mit einer LMK 98-4  können Messungen 
zur Erfassung der Straßenbeleuchtung auch 
aus einem fahrenden Fahrzeug heraus vor--
ge-nom-men werden.

Das LMK  Messsystem ermöglicht es, schnell 
und einfach ortsauflösende Mes-sun-gen zur 
Verifizierung von bestehenden Nor-men so-
wie Planungsvorgaben mit Bezug auf Aus-
leuchtung, Ergonomie und Wohlbefinden durch-
zuführen.
 

Bewertung der Helligkeitsverteilung und 
der Lichtfarbe in beleuchteten Räumen. 

Kontrastbestimmung und Blendungs-
bewertung von Fensterflächen und 
Bildschirmarbeitsplätzen in Fensternähe 
(z.B. CRF-Messung, UGR-Bestimmung)

Ermittlung der Beleuchtungsstärkever-
teilung mit Blick auf ergonomische und 
ökonomische Aspekte von Arbeitsplätzen.

Bewertung circadianer Wirkungspoten-
tiale von künstlicher Beleuchtung mit 
Bezug auf Gesundheit und Wohlbefinden 
des Menschen.

Kontrolle von bestehenden Normen für 
Not- und Sicherheitsbeleuchtung.

Außenbeleuchtung - 
Straßen und Tunnel

Innenraumbeleuchtung

AUFGABEN FELDER

Messaufgaben im Innenraum

Anwendungsfelder im Freien
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Kernstück der LMK -Familie ist die Leucht-
dichtemesskamera LMK  98 . Hier werden 
ausgesuchte CCD-Sensoren der Firmen Sony 
und Kodak genutzt. Die aktuellen Modelle sind 
die LMK 98-4  und die LMK 98-4 color .
 
Mit diesem Kameramodell wurde das Äußere 
und das elektronische Design im Inneren 
der LMK  vollkommen überarbeitet. Das 
Messsystem ist nun wesentlich kompakter. 
Der Betrieb der LMK  mit einem Desktop-PC 
und oder mit einem Notebook-PC ist weiterhin 
möglich.

Basierend auf der Hardware der LMK 98-4  
beziehungsweise LMK 98-4 color  werden 
die Modelle LMK 98-4 simple  und LMK 
98-4 color simple  angeboten. Diese 
Modelle besitzen die gleiche Hardware wie 
die Standardsysteme und erreichen damit 
auch die gleiche Messgenauigkeit.
Ausstattungsunterschiede der LMK 98-4 
simple  und der LMK 98-4 color simple  
betreffen die LMK  Software, siehe Seite 
14 des Prospekts.   

Für den mobilen Messeinsatz ist die LMK 
mobile advanced  bestimmt. Diese basiert 
auf den hochwertigen digitalen Fotoapparaten 
der Canon EOS Serie, welche für diesen 
Anwendungszweck weiter qualifiziert werden. 
Dem Nutzer wird somit ein einfach zu be-
dienendes und mobil nutzbares Leuchtdichte-
messsystem zur Verfügung gestellt.

Die Leuchtdichtemesskameras LMK High-
Res , mit Sensoren von 5, 11 oder 16 Mega-
pixel Auflösung, stellen eine Lösung für An-
wendungsgebiete mit hoher geforderter Orts-
auflösung dar. 
Mit dem 5 Megapixelsensor steht auch eine 
Farbmesskamera LMK HighRes color   
zur Verfügung.

LMK  Modelle

LMK MODELLE

rauscharme 
Analogelektronik Sensor

Filterrad

streulichtarmes
Objektiv

A/D Wandlung

Digitale 
Datenübertragung

Filterradsteuerung

Grundprinzip der LMK color

V(l )-Filter

rauscharme 
Analogelektronik Sensor

streulichtarmes
Objektiv

A/D Wandlung

Digitale 
Datenübertragung

Grundprinzip der LMK
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LMK 98-4 und
LMK HighRes

1 gemessen nach DIN5032 Teil 6/ CIE Pub. 69  |  2 Kalibrierung nach DIN 5032-6 an einem von der 
Physikalisch-Technischem Bundesanstalt zurückgeführten Leuchtdichtenormal  |  3 Messung einer 
stabilisierten weißen LED Lichtquelle mit L=100cd/m². Mittelwert über 1000 Pixel. Wiederholpräzision als 
Streuung des Mittelwertes 

Die LMK 98-4  ist ein hochentwickeltes digitales CCD-
Kamerasystem mit einer präzisen Analogelektronik zur 
Signalgenerierung. Jede Kamera besitzt ein Vollfilter, um 
eine hochwertige V(l )-Anpassung zur Bestimmung der 
Leuchtdichten zu erzielen.
Zusätzlich werden auch die LMK  HighRes  Modelle mit 
einer höheren Sensorauflösung angeboten. Die messtech-
nischen Spezifikationen der 5 Megapixelversion entsprechen 
denen der LMK 98-4 . Die technischen Details der höher 
auflösenden Systeme finden Sie auf Seite 10.

LMK MODELLE

LMK  98-4

spektrale Anpassung der LMK  98-4

Sensor
CCD Sony [ ICX 285 AL (2/3") ]

effektive Pixel [ 1380 (H) x 1030 (V) ]
 CCD Sony [ ICX 655 AL (2/3") ]

effektive Pixel [ 2448 (H) x 2050 (V) ]
 [ 12 Bit digital, progressive scan ]

Dynamikumfang
Einzelmessung (SinglePic)

[ 1:1100 (~61 dB) ]
Mehrfachmessung (MultiPic;10 Bilder)

[ 1:3600 (~71 dB) ]
High Dynamic Messung

[ 1:10000000 (~140 dB) ]

Datenübertragung
CameraLink Interface

(Standard: 5m PC-Kabel; auf Anfrage auch 
andere Längen realisierbar)

Messtechnische Spezifikationen 

V(l ) [ f1́ < 3,5%1 ] 

Messgrößen
Leuchtdichte [ L (cd/m²) ] 

weitere Messgrößen sind über 
Skalierungsfaktoren frei definierbar

Messbereich 
Einstellung der Leuchtdichtemessbereiche 

über die Wahl der Integrationszeit von
 100 µs...15 s

Messbereichsendwerte sind abhängig vom 
Objektiv (Blendenzahl = k), z.B.: 

1ms ... ca. 1800 cd/m² & 3s ... ca. 0,6 cd/m² 
 (k = min.)

1ms ... 60000 cd/m² & 3s ... ca. 20 cd/m² 
(k = max.)

Höhere Leuchtdichten über optionale 
Graufilter realisierbar

Kalibrierunsicherheit2

fest fokussierte Objektive DL [ < 2% ]
fokussierbare Objektive DL [ < 2,5% ]

Wiederholpräzision3

DL [ < 0,1% ]

Messgenauigkeit
DL [ < 3% (für Normlichtart A) ]

Gleichförmigkeit
DL [ < 2% ]

Anwendungsgebiete
Labormessungen,  Feldmessungen,

 Industrieautomatisierung



LMK 98-4 color und
LMK HighRes color

 Sensor
 CCD Sony [ ICX 285 AL (2/3") ]

effektive Pixel [1380 (H) x 1030 (V)]
CCD Sony [ ICX 655 AL (2/3") ]

effektive Pixel [2448 (H) x 2050 (V)]
 [ 12 Bit digital, progressive scan ]

 Dynamikumfang
Farb High Dynamic Messung

[ 1:10000000 (~140 dB) ]

 Datenübertragung
CameraLink Interface

(Standard: 5m PC-Kabel; auf Anfrage auch 
andere Längen realisierbar)

 Messtechnische Spezifikationen 
V(l ) [ f1́ < 3,5%1 ]; X(l ) [ f*1 < 4% ]
 Z(l ) [ f*1 < 6% ]; V´(l ) [ f*1 < 6% ]

 Messgrößen
Leuchtdichte: L (cd/m²), Farbkoordinaten: x,y 

unterstützte Farbräume:
RGB, XYZ, sRGB, EBU-RGB, User, Lxy, 

Luv, Lu’v’, L*u*v*, C*h*s*uv, L*a*b*, C*h*ab, 
HIS, HSV, HSL, WST2

weitere Messgrößen sind über 
Skalierungsfaktoren frei definierbar

 Messbereich 
Einstellung der Leuchtdichtemessbereiche 

über die Wahl der Integrationszeit von
100 µs...15 s

Messbereichsendwerte sind abhängig vom 
Objektiv (Blendenzahl = k), z.B.: 

1ms ... ca. 7500 cd/m² & 3 s ... ca.2,5 cd/m² 
 (k = min.)

1ms ... 60000 cd/m² & 3 s ... ca. 20 cd/m² 
(k = max.)

höhere Leuchtdichten über optionale 
Graufilter realisierbar

 Kalibrierunsicherheit3

fest fokussierte Objektive DL [ < 2% ]
fokussierbare Objektive DL [ < 2,5% ]

 Wiederholpräzision4

DL [ < 0,1% ]
Dx,y [ < 0,0001 ]

 Messgenauigkeit
DL [ < 3% (für Normlichtart A) ]

Dx,y [ < 0,0020 (für Normlichtart A) ]
Dx,y [ < 0,0100 (Testfarbsatz)5 ]

 Gleichförmigkeit
DL [ < 2% ]

 Anwendungsgebiete
Labormessungen, Feldmessungen,

 Industrieautomatisierung
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1 gemessen nach DIN5032 Teil 6/ CIE Pub. 69  |  2 dominante Wellenlänge, Sättigung, korrelierte Farb-
temperatur  |  3 Kalibrierung nach DIN 5032-6 an einem von der Physikalisch-Technischem Bundesan-
stalt zurückgeführten  Leuchtdichtenormal  |  4 Messung einer stabilisierten weißen LED Lichtquelle mit 
L=100cd/m². Mittelwert über 1000 Pixel. Wiederholpräzision als Streuung des Mittelwertes  |  5 gemessen an 30 
Proben verschiedener spektraler Verteilung  auf der Basis von ROSCO Filterfolien

Die LMK 98-4 color  ist mit einem Filterrad, angepasst 
an die Normspektralwertkurven des 2° Normalbeobachters 
(CIE 1931) zur Farbmessung, ausgestattet. So können Leucht-
dichten und Farbkoordinaten ortsaufgelöst gemessen werden.
Das Filterrad erlaubt eine Bestückung mit insgesamt 6 Fil-
tern, wobei 4 Filter für die Farbmessung benötigt werden. 
Es besteht die Möglichkeit das Messsystem zusätzlich mit 
Filtern für die skotopische Leuchtdichte V´(l ), die circadiane 
Wirkungsfunktion C(l ), einem IR-Filter (Messungen im NIR-
Bereich 780-1000nm), einem BLH-Filter (blue light hazard) 
oder einem Klarglasfilter auszurüsten.

Zusätzlich wird auch die LMK HighRes color  ausgerüstet 
mit einem 5 Megapixelsensor für eine größere Messauflösung 
angeboten. Die weiteren messtechnischen Spezifikationen 
entsprechen denen der LMK 98-4 color .

LMK MODELLE

LMK HighRes color

spektrale Anpassung der LMK HighRes color / LMK 98-4 color  
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LMK  HighRes11/16MP

Sensor
 CCD Kodak [ KAI-11002/16000M, square pixel ]

active Pixel [ 4008 (H) x 2672/4008 (V) ]
[ 10 Bit digital, progressive scan (1-3 fps) ]

Dynamikumfang
Einzelmessung (SinglePic)

[ 1:1100 (~61 dB) ]
Mehrfachmessung (MultiPic;10 Bilder)

[ 1:3600 (~71 dB) ]
High Dynamic Messung

[ 1:10000000 (~140 dB) ]

Datenübertragung
CameraLink oder GigE® Interface

(Standard: 5m PC-Kabel; auf Anfrage auch 
andere Längen realisierbar)

Messtechnische Spezifikationen 

V(l ) f1́ < 3,5 %1

Messgrößen
Leuchtdichte [ L (cd/m²) ] 

weitere Messgrößen sind über 
Skalierungsfaktoren frei definierbar

Messbereich 
Einstellung der Leuchtdichtemessbereiche 

über die Wahl der Integrationszeit von 
1 ms ... 15 s

Messbereichsendwerte sind abhängig vom 
Objektiv (Blendenzahl = k), z.B.: 

[1 ms ... ca. 6000 cd/m² & 3 s ... ca. 2 cd/m² ]  
Höhere Leuchtdichten über optionale 

Graufilter realisierbar

Kalibrierunsicherheit2

fokussierbare Objektive: DL [ < 2,5% ]

Wiederholpräzision3

DL [ < 0,1 % ]

Messgenauigkeit
DL [ < 3% (für Normlichtart A) ]

Gleichförmigkeit
DL [ < 2% ]

Anwendungsgebiete
Labormessungen, Industrieautomatisierung

LMK MODELLE

Die LMK  HighRes 11/16MP  ist eine monochrome 
Leuchtdichtemesskamera ausgestattet mit einem 11 oder 16 
Megapixel CCD-Sensor von Kodak. Alle LMK HighRes  - 
Systeme werden mit einem V(l )-Filter an die spektrale Hell-
empfindungsfunktion angepasst. 

1 gemessen nach DIN5032 Teil 6/ CIE Pub. 69  |  2 Kalibrierung nach DIN 5032-6 an einem von der 
Physikalisch-Technischem Bundesanstalt zurückgeführten Leuchtdichtenormal  |  3 Messung einer 
stabilisierten weißen LED Lichtquelle mit L=100 cd/m². Mittelwert über 1000 Pixel. Wiederholpräzision als 
Streuung des Mittelwertes 

LMK HighRes 11/16MP
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Das Einbinden hochwertiger Digitalkameras in das LMK -
System stellt eine attraktive Möglichkeit zur schnellen und 
einfachen Er-fas-sung von Leuchtdichtebildern unabhängig 
von Ihrem Messrechner dar. Zur Auswertung kann im An-
schluss daran die komplette Funk-tionalität der LMK 
LabSoft  Software genutzt werden.

Mit den bestehenden LMK  mobile  und LMK mobile  
advanced  verfügt Techno Team auf diesem Gebiet der 
Leuchtdichtemesstechnik mit über 100 verkauften Exem-
plaren über ein umfangreiches Know-How und langjährige 
Erfahrung. Die LMK  mobile advanced  in der zweiten 
Generation mobiler Leuchtdichtemesskameras basiert auf 
Modellen der Canon EOS Serie.

LMK  mobile advanced

LMK MODELLE

 Sensor
CMOS Canon APS-C

4272(H) x 2848(V)
effektive Pixel (Leuchtdichtebildauflösung) 

mit 2136(H) x 1424(V)
14 Bit RAW - Daten mit Bayer Struktur 

unkomprimiert 

 Dynamikumfang
Einzelmessung (SinglePic)

[ 1:4000 (~60 dB) ]
High Dynamic Messung

[ 1:32000 (1/1250 sec. < ti < 8 sec.) ]

 Datenübertragung
USB 2.0 und/oder SD/SDHC Speicherkarte

 Messtechnische Spezifikationen 

spektrale Anpassung [ durch numerische 
Matrizierung aus R,G,B-Sensordaten ] 

 Brennweite/Bildfeldwinkel
Brennweite 18mm: 65°(H) x 45°(V)
Brennweite 50mm: 28°(H) x 19°(V)

 Messbereichswahl
 Einstellung der Blende, Belichtungszeit 

und ISO - Verstärkung

 Kalibrierunsicherheit
 DL [ 2,5% ]

 Gleichförmigkeit
DL [ < 2% ]

 Anwendungsgebiete
Labormessungen, Feldmessungen

LMK mobile advanced

Ti\Av

0,25 ms

2,5 ms

25 ms

0,25 s

2,5 s

4

7,6

6,0

5,8

5,8

5,8

5,6

8,0

6,3

6,2

6,2

6,2

11

8,8

7,2

7,0

7,0

7,0

8

8,2

6,5

6,4

6,4

6,4
Messunsicherheit DL in % (bei Normlichtart A)

Ti\Av

0,25 ms

2,5 ms

25 ms

0,25 s

2,5 s

4

3,1

1,5

1,3

1,3

1,3

5,6

3,5

1,8

1,7

1,7

1,7

11

4,3

2,7

2,5

2,5

2,5

8

3,7

2,0

1,9

1,9

1,9
Wiederholpräzision DL in %
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Zu allen Kamerasystemen der LMK  Fami-
lie wird die LMK LabSoft  als Messsoft-
ware mitgeliefert. Diese bietet eine Vielzahl 
von Möglichkeiten im Umgang mit den Leucht-
dichtemesssystemen und bei der Datenaus-
wertung und - aufbereitung.

Durch die Integration von aufgabenspezifischen 
Aufnahmefunktionen wird dem Anwender die 
Handhabung vereinfacht.

Eine SinglePic-Aufnahme , realisiert die 
schnelle Aufnahme eines Leuchtdichtebildes.

Eine MultiPic-Aufnahme , realisiert die wie-
derholte Aufnahme mehrerer Einzelbilder, um 
das Rauschen durch Mittelwertbildung zu 
verringern.

Der HighDyn-Algorithmus , ermöglicht die 
Aufnahme eines Leuchtdichtebildes zusam-
mengesetzt aus Einzelbildern mit verschie-
denen Integrationszeiten, um einen höheren 
Dynamikumfang zu realisieren.

Zur Visualisierung der Messergebnisse stehen 
unter anderem eine frei skalierbare Pseu-
docolorierung sowie mehrere logarithmische 
Darstellungen zur Auswahl. Vorgefertigte und 
frei skalierbare Punkt-, Linien-, Kreis- und 
Rechteckcursoren ermöglichen einen schnel-
len und flexiblen Messdatenzugriff. Die Ein-
richtung von Messregionen anhand geometri-
scher Grundformen erleichtert die Auswertung. 
Zusätzlich bietet deren Verwendung viele 
Hilfsmittel zur statistischen Bewertung der 
Daten (Tabellen, Schnittdiagramme, Histo-
gramme und photometrische Auswertungs-
algorithmen).
Es stehen Funktionen zur Verfügung, welche 
die automatische Detektion von Regionen 
anhand der Leuchtdichten selbst ermöglichen. 
Dies ist insbesondere bei geometrisch kom-
plizierten Objekten hilfreich. 

Die Reportfunktion für den Export von Mess-
daten und Auswertungsergebnissen zu MS 
Word® und MS Excel®  ist eine einfache und 
komfortable Möglichkeit zur Kommunikation 
und zum Datenaustausch. Sie bietet zudem 
den Vorteil einer standardisierten oder indi-
viduell erstellten Druckvorlage zum Erstel-
len von Druckreporten.

Die LMK LabSoft  bietet eine umfangrei-
che Auswahl an Datenformaten für den Ex-
port und Import von Bild- und Messdaten, 
so zum Beispiel für MatLAB®, LabVIEW® und 
SPEOS®. Über die Funktionen der Windows®-
Zwischenablage wird der Datenaustausch mit 
Microsoft Office® Produkten oder weiteren 
Programmen ermöglicht.

LMK LabSoft

SOFTWARE

3D-Darstellung der Leuchtdichte in LMK  

Leuchtdichtebild eines Symbols 
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Mit der LMK LabSoft color  stehen die 
Funktionen der monochromen Leuchtdichte-
messsoftware LMK LabSoft  auch für die 
Auswertung von Farbwerten in dreikanaligen 
Farbbildern zur Verfügung. Die gemessenen 
X,Y,Z Werte können zur Auswertung in die 
verschiedensten Farbräume (z.B. RGB, XYZ, 
sRGB, EBU-RGB, Lxy, Luv, L*a*b*, HIS, HSV) 
konvertiert werden. Für die Vermessung von 
LED oder von Lampen steht ein Farbraum 
mit der dominanten Wellenlänge, der Farb-
sättigung und der korrelierten Farbtempera-
tur zur  Verfügung. 
Es können Farbabstände und Farbdifferenzen 
in verschiedenen Farbräumen bestimmt wer-
den. 
Neben der grafischen Darstellung der Mess-
werte in Kurven und Diagrammen (dreikanalig) 
können die Farborte in einem Farbraumdia-
gramm angezeigt werden. Hier können Farb-
verläufe und statistische Häufungspunkte an-
gezeigt werden. 

Mit dem neuen Farbsymbolobjekt können 
Farborte zu verschiedenen Helligkeitsniveaus 
sortiert werden. Damit lassen sich Regio-
nen anhand ihrer Helligkeit (beispielsweise 
hinterleuchtete Symbole) zur farbmetrischen 
Auswertung leicht detektieren.

Der Nutzer kann auf die Matrizierung der 
Kalibrierdaten zugreifen und diese anpassen.
So ist es bespielweise möglich, das System 
an einen eigenen Farbraum anzupassen oder 
auf eigene Referenzgrößen  abzugleichen. 
Damit kann die spektrale Anpassung des 
Messsystems für spezifische Messaufgaben 
(z.B. LED) verbessert werden.

Durch die Messung von Bilddaten in den 
Messkanälen X,Y,Z und V´(l ) und optional C(l ) 
oder BlueLightHazard und die Verrechnung 
der Bilder lassen sich Strahlungsgrößen 
entsprechend verschiedener Wahrnehmungs-
modelle messen, so zum Beispiel für das 
mesopische Hellempfinden. 

 

Erweiterte 
Softwarefunktionen 
für die Farbmessung

SOFTWARE

Farbraumdarstellung in der LMK LabSoft  color

Darstellung des Farbsymbolobjektes

Farbauswertung einer leuchtenden Symbolfläche (Punktdichtemodus)
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LMK  LabSoft
Mit der neuen Messsoftware  LMK  Lab-
Soft stellt Techno Team die konsequente 
Weiterentwicklung der vielfach bewährten 
LMK  2000  Messsoftware vor. Als Er-
gebnis eines intensiven Austauschs von 
Erfahrungen mit unseren Kunden konnten 
wir die Möglichkeiten zur Datenauswertung 
weiter ausbauen. Auch das Bedienkonzept 
wurde weiter optimiert und teilweise grund-
legend überarbeitet. So sind jetzt umfang-
reiche Funktionen zur Dokumentation und 
Protokollierung von Messungen vollkom-
men kompatibel mit MS Office®. 
Die neu eingeführte TCL Skriptsprache 
ermöglicht das Aufzeichnen und Verknüpfen 
von oft angewendeten Funktionen in neuen 
Menüpunkten  und erlaubt so eine Automa-
tisierung von Arbeitsabläufen.  

LMK  LabSoft simple
Mit der LMK  simple  stellen wir ein in den 
Softwarefunktionen reduziertes Basissystem 
zur Verfügung, das die benötigten Hardware- 
und die grundlegenden Softwarekomponen-
ten enthält und für einen niedrigeren Preis 
erhältlich ist. Für diese Systeme gibt es die 
LMK  LabSoft simple  Software. Diese 
enthält nur ausgewählte Softwarefunktionen.
Basierend auf der Standardhardware der 
Systeme LMK  98-4 color  bzw. LMK  
98-4  wird ein für die Anwendung optimiertes 
Objektiv eingesetzt. Das Paket LMK  simple  
wird grundsätzlich mit nur einem frei aus-
wählbaren Standardobjektiv ausgeliefert.

LMK  LabSoft extended
Mit dieser Version der Messsoftware wer-
den die Möglichkeiten der Interaktion und 
der Automatisierung von Prozessen der 
Bildverarbeitung um ein Vielfaches erhöht.
Durch die Verwendung einer ActiveXÒ 
Schnittstelle kann die  LMK  LabSoft   
Software mit Ihren wesentlichen Funktio-
nen zur Bildverarbeitung nun von einer 
Vielzahl anderer Softwareanwendungen 
gesteuert werden. Die Bild- und Messdaten 
können direkt an die Host-Anwendung 
übergeben werden. Somit lässt sie sich in 
Ihren bestehenden Arbeitsablauf bestens 
integrieren.
Des Weiteren bietet eine neue Schnittstelle 
die Möglichkeit auf über 200 von Techno-
Team entwickelte Algorithmen und Opera-
toren aus dem Gebiet der industriellen Bild-
verarbeitung zurückzugreifen.
Auf Anfrage können so neue und komplexe 
Aufgabengebiete mit einer passenden 
Softwarelösung mit nur einem Click aufge-
rufen und komplexe Problemstellungen gelöst 
werden.

LMK LabSoft  Versionen

SOFTWARE

Live Bild

Belichtungssteuerung

Aufnahme von Bildern

'SinglePic'-Aufnahme

'MultiPic'-Aufnahme

'HighDyn'-Aufnahme

Color 'HighDyn'-Aufnahme

Aufnahme moduliertes Licht

Live Luminance und Live HighDyn

Aufnahme von Messreihen
manuell, zeitgesteuert, mechanikgesteuert

Bilddarstellung
Pseudo-, Isofarben, Skalieren

Arbeit mit Bildern
Laden, Speichern, Löschen, Kopieren, Drucken

Messwertanzeige mit Cursor
Standard-, Rechteck-, Kreis-, Linien-, Kreisring-, 
Kreuz-, Zoom-, Focuscursor

Messregionen
Laden, Speichern, Kopieren, Drucken usw.

Messwertanzeige mit Inspektoren

Standardauswertung

Histogramm

Schnitt

Zeitstatistik

Leuchtdichteobjekt

Integralobjekt

Symbolobjekt

Bogenobjekt

     Wendelobjekt

Reportfunktion
Erstellen,  Laden, Speichern, Drucken

Auswertungsbilder und Bildverarbeitung

Zusätzliche Auswertungsbilder

Physikalische Größen und Einheiten

Zuordnung von Regionenlisten

Zuordnung von Bildkarteikästen

Bildarithmetik

Koordinatentransformation

Projektive Entzerrung - Orthofotos

Isoliniendarstellung

Farbbilder/Farbmetrik

Farbräume und Messwerte

Berechnung Farbdifferenzen

Zerlegen in Farbauszüge

Verschmelzen von Farbauszügen

Farbtestbilder

Messprotokolle
Erstellen, Laden, Speichern, Kommentare

Extras
Motor-, Photometersteuerung, 
konoskopisches Objektiv uvm.
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Softwarefunktionen
LMK  

LabSoft 
simple

LMK  
LabSoft
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SOFTWARE

Wesentliche Funktionen der LMK  LabSoft  
Software sind aufgrund von Kundenanfragen 
entwickelt worden. Für spezifische Mess-
aufgaben stehen verschiedene Zusatzmodule 
für die LMK  LabSoft  Software zur Verfügung.

Techno Team wird auch weiterhin Ent-wick--
lungskapazitäten zur Lösung kundenspezi-
fischer Aufgaben bereithalten.

LMK  LabSoft  Scheinwerfer stellt eine 
Erweiterung dar, bei der aus einem Leucht-
dichtebild von einer Messwand das kor-
respondierende Beleuchtungsstärkebild 
sowie die LVK berechnet werden. Dabei 
kann die Beleuchtungsstärke wahlweise 
auf der Ebene (z.B. auf einer 10 m ent-
fernten Projektionswand) oder auf der 
Halbkugel (z.B. 25 m Radius für ECE) be-
stimmt werden. Als zusätzliche Möglich-
keit ist speziell für den Automobilbereich 
noch eine Umrechnung in die Beleuch-
tungsstärken auf der Fahrbahn möglich.

Scheinwerfer strahlen über sehr große 
Winkelbereiche, unter Umständen sogar 
über den kompletten Halbraum, Licht aus. 
In den meisten Fällen können nur sehr 
viel kleinere Ausstrahlwinkel mit einem 
Bild erfasst werden. Deshalb ist es möglich, 
mehrere Teilbilder verschiedener Win-
kelbereiche zu einem Komplettbild zu-
sammenzusetzen.

LMK LabSoft  Straßen und Tunnel , 
mit dieser Zusatzoption wird ein Paket 
ge-lie-fert, mit dem die Vermessung von 
Stra-ßen-beleuchtungen schnell und ein-
fach möglich ist. Der Nutzer kann mit 
nur einer Aufnahme alle für die DIN EN 
13201-3:2003 benötigten Parameter er--
fas-sen. Die Aufbereitung der Leucht--
dich-t-emessda-ten zur weiteren Auswer-
tung über-nimmt die Software.

LMK LabSoft  Blendungsbewertung
Diese Zusatzoption enthält zusätzliche 
Kalibrierdaten (Winkelzuordnung) und 
Funktionen mit denen die Bestimmung 
von grundlegenden Blendungsparame-
tern  schnell und einfach möglich ist. 
Der Nutzer kann innerhalb der Software 
wichtige Größen wie die vertikale Be-
leuchtungsstärke, Raumwinkel der 
Blendquelle und Leuchten- und Um-
feldleuchtdichten bestimmen. Diese 
Größen sind Grundlage für Blendpara-
meter wie: Schleierleuchtdichte; UGR; 
DGI; TI usw.

Anwenderbezogene 
Lösungen

LMK  Blendungsbewertung (Ti und Ls)

LMK  Straßen und Tunnel (Messung von Ungleichförmigkeit)

LMK  Beleuchtdungstärkeverteilung auf der Straße (unten) und LVK (oben) 
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Angeboten werden verschiedene fokussier-
bare Standardobjektive mit einer festen Blende 
für unterschiedliche Brennweiten f´= 8mm, 
16mm, 25mm, 50mm und 75mm. Diese 
Objektive sind streulichtarm und werden für 
das konkrete Anwendungsgebiet werkssei-
tig eingestellt und optimiert. Für 3s Integra-
tionszeit liegt die Empfindlichkeit dieser 
lichtstarken Objektive bei bis zu 1cd/m² 
Messbereichsendwert.
Auf Wunsch können diese Objektive auch 
mit einem fest eingestellten Fokus für einen 
bestimmten Messabstand geordert werden.
Zusätzlich gibt es für kleine Objektfelder ein 
Makroobjektiv mit objektseitig telezentrischem 
Strahlengang.Dieses kann über verschiede-
ne Zwischenringe an das geforderte Mess-
feld weiter angepasst werden.

Das Halbraumobjektiv bietet die Möglichkeit 
ein weites Objektfeld mit einem Feldwinkel 
von ±92° aufzunehmen. Dieses Objektiv kann 
für die Aufnahme von komplexen Beleuch-
tungssituationen, wie sie zum Beispiel bei 
der Bewertung von Innenräumen auftreten, 
eingesetzt werden. 

Zur Ermittlung der Ausstrahlcharakteristiken 
von kleinen Feldern, so zum Beispiel zur 
Bestimmung des winkelabhängigen Kon-
trastes von Displays, ist ein konoskopisches 
Objektiv erhältlich. Mit diesem ist die Erfas-
sung der Leuchtdichte in einem Winkelbe-
reich von ±60° möglich.

Neutralglasgraufilter mit unterschiedlichen 
Transmissionen von 0,5...0,00001 ermögli-
chen die Erweiterung der Messbereichs-
endwerte der CCD-Kamera für die Messung 
von sehr hohen Leuchtdichten.

 
Objektive

Sonderabbildungssysteme

ZUBEHÖR

Neutralgraufilter

1) Messabstand = Objekt - Vorderkante Kamera

Andere Objektivlösungen mit anderen Objektfeldern 
sind auf Anfrage realisierbar.

telezentrisches
Makroobjektiv

mit Zwischenring

0 mm

+ 10mm

+ 20mm

+ 30mm

+ 40mm

Messabstand
1

(mm)

160

160

160

164

169

Objektfeld
(mm x mm)

14 x 10

10 x 8

7 x 6

6,5 x 5

5 x 4

Tiefenschärfe
(mm)

± 0,3

± 0,2

± 0,15

± 0,15

± 0,1

Brennweite
(f=mm)

8

16

25

50

75

minimaler 
Mes-sa-b-stand

1

(mm)

500

185

220

280

565

Bildfeldwinkel 
(circa)

60°(H) x 56°(V)

30°(H) x 22°(V)

20°(H) x 15°(V)

10°(H) x 7°(V)

6°(H) x 5°(V)

kleinstes
Objektfeld
(mm x mm)

520 x 390

85 x 64

58 x 44

32 x 23

52 x 39

Objektfeld bei
Messabstand

500 mm

520 x 390

270 x 203

160 x 120

75 x 56

-

Objektfeld bei
Messabstand

1000 mm

1125 x 845

540 x 407

360 x 275

160 x 120

105 x 78

Halbraumobjektiv /  Halbraumaufnahme 

Konoskopisches Objektiv und Abbildung
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Mit dem LED  normal  bietet Techno Team 
stabile farbige Normale auf LED-Basis an.
Die Stabilität der Leuchtdichte wird über einen 
geregelten Konstantstrombetrieb selektierter 
5mm LED's sichergestellt. Die Regelung wird 
dabei über eine spektral angepasste Photo-
diode gesteuert. Die LED's werden über ein 
Peltier-Element thermisch stabilisiert.

Hohe Stabilität der Leuchtdichte 
(< 1%/100h)

Hohe Stabilität der dominanten Wellen-
länge/Farbe (<1nm/100h)

Stabile Funktion unabhängig von der 
Raumtemperatur (10°C bis 30°C)

Homogene Leuchtdichte über die 
Austrittsfläche (<2% Inhomogenität)

Standardmäßig in den Farben Rot, Grün, 
Blau, Gelb, Orange, Weiß

Auf Kundenwunsch können neben den 
Standardfarben auch andere Farben realisiert 
werden. Dazu muss der Kunde in Zusammen-
arbeit mit Techno Team den LED-Typ einer 
entsprechenden (oder ähnlichen) LED aus-
wählen.
Die LED  normale  sind kalibrierfähig und 
können mit einem Werkskalibrierschein von 
Techno Team ausgeliefert werden.
Für die Rückführung auf nationale Normale 
ist eine Kalibrierung bei einem nationalen 
metrologischen Institut (z.B. PTB (D) oder 
METAS (CH)) möglich.
Als Ergebnis der Kalibrierung werden die 
Leuchtdichte L und die Farbwertanteile x, y 
angegeben.

Zum Betrieb der LMK 2000  Software 
sollte ein PC/PC-Notebook mit folgender 
Mindestkonfiguration ausgerüstet werden:

Intel Pentium III mind. 1,3 GHz
1 GB RAM

CD-ROM, >100 GB E-IDE Festplatte

freier PCI-Steckplatz für LMK -Frame-
grabber (Notebook mit PCMCIA oder PCI 
Express Schnittstelle) bzw. Ethernet 
Adapter für GigE Vision™ 

WINDOWS 2000 oder höher

Techno Team empfiehlt ausreichende Tests 
des vorgesehenen PC. Bei Bedarf können 
bei Techno Team Empfehlungen zu jeweils 
aktuellen Fabrikaten abgefragt werden.

Auswerterechner

ZUBEHÖR

LED normal  in unterschiedlichen Farben

LED  normal

LED normal 
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Der KMP  ist eine mobile Alternative für 
die indirekte Lichtmessung ohne einen dafür 
speziell eingerichteten Laborraum.
Die LVK der Lichtquelle wird über die Linse, 
auf eine in der Brennebene positionierte 
Reflexionswand abgebildet. Dem bildseiti-
gen Strahlengang entsprechend steht die 
Lichtquelle virtuell unendlich weit enfernt, 
somit ist die fotometrische Grenzentfernung 
eingehalten. Dieses optische Abbildungssy-
stem (Linse) verkürzt die Messentfernung 
auf ein kompaktes Maß (z.B. Außenmaß 
LxBxH: 95 cm x 50 cm x 43 cm). 
Der KMP  besteht aus 2 Kammern. In der 
Messkammer befinden sich die Reflexions-
wand und eine Blende. In der Probenkam-
mer (Objektkammer) sind Halterung, Mess-
objekt und die Messkamera positioniert. 
Zwischen den beiden Kammern befindet 
sich das Abbildungssystem. 
Das Leuchtdichtebild wird mit einer LMK  
aufgenommen. Daraus wird die Beleuch-
tungs- oder Lichtstärkeverteilung berechnet. 

Der Symbolchecker ist ein teilautomatisertes  
stand-alone System für die fertigungsbeglei-
tende Qualitätssicherung von hinterleuchte-
ten Symbolen (z.B. Schalter, Kombiinstrumente). 
Verfügbare Messergebnisse sind:

   
Mittlere Leuchtdichte: als Mittelwert über 
das gesamte Symbol, welches automa-
tisch detektiert wird

Gleichförmigkeit:  wird bestimmt aus 
Minimum, Mittelwert und Maximum im 
Symbol, ermittelt mit einem Messspot 
der Größe 3×3 Pixel

Position:  Mittelwert der Segmentschwer-
punkte, die aus den Konturen der Sym-
bolsegmente berechnet werden 

Strichbreite:  Es werden Symbolstellen 
vermessen, deren äußere Konturen 
parallel verlaufen. Aus den so berech-
neten Abstandswerten wird durch itera-
tive Mittelwertbildung (Eliminieren der 
Werte mit dem größten Abstand vom 
aktuellen Mittelwert) die Strichbreite des 
Symbols ermittelt.

Symbolgüte:  prozentuale Übereinstim-
mung des Symbols mit dem angelernten 
Mustersymbol

Das Anlernen der Prüflinge und die Ermittlung 
aller Parameter, die für die Bildverarbeitung 
benötigt werden, kann automatisch erfolgen.

Symbolchecker

AUTOMATISIERUNG

Kompaktmessplatz

Symbolchecker

Kompaktmessplatz
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SOFTWARE

Die LMK  LabSoft extended   verfügt 
über eine ActiveXÒ-Schnittstelle und kann 
deshalb von einer anderen ActiveXÒ-fähigen 
Applikation (z.B. MS ExcelÒ, LabViewÒ) als 
ActiveXÒ-Server angesprochen werden. Auf 
diese Weise ist es möglich, die Funktionalität 
der LMK  LabSoft in einer eigenen Appli-
kation zu nutzen.

Der SinglePic-, MultiPic- oder HighDyn-Al-
gorithmus zur Aufnahme und Berechnung 
von Leuchtdichtebildern mit der LMK  
Leuchtdichtemesskamera und zusätzlich der 
ColorHighDyn-Algorithmus zur Berechnung 
von Farbbildern mit der LMK  Farbmess-
kamera.

Über die Schnittstelle hat man Zugriff auf 
alle im Programm angelegten Statistiken (z.B. 
Leuchtdichte-, Integral- und Symbolobjek-
te), sodass nach einer Bildaufnahme die dann 
aktualisierten Messwerte sofort in eigene 
Auswertungen, wie z.B. Exceltabellen, ein-
gefügt werden können. Zur Unterstützung 
ist es möglich, fertig vorbereitete Messwert-
protokolle mit den entsprechend parame-
trierten Statistikobjekten über die ActiveXÒ-
Schnittstelle zu laden und zu speichern.

Da man mit ActiveXÒ fast alle Menüpunkte 
aus dem Hauptmenü der LMK  LabSoft  
aufrufen kann, besteht die Möglichkeit zu-
vor in der Software aufgezeichnete Makros 
auch in der eigenen Applikation zu nutzen. 
Diese Makros können Funktionsaufrufe oder 
komplexere Arbeitsabläufe für wiederkehren-
de Messaufgaben speichern.

Auf Kundenwunsch kann die Schnittstelle 
gegebenenfalls erweitert werden.

Programmierschnittstelle 
LMK LabSoft 
extended  

Automatisierung und Kontrolle der LMK LabSoft  mit ActiveXÒ

Automatisierung und Kontrolle der LMK LabSoft  mit ActiveXÒ
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